Zemma freua – unser Ziel seit 65 Jahren!
Seit 65 Jahren setzt sich Bruder und Schwester in Not gemeinsam mit Partnerorganisationen für bessere Lebensbedingungen in Afrika, Lateinamerika und Asien ein. Die diesjährige Adventsammlung steht deshalb ganz im Zeichen der Freude über das, was gemeinsam erreicht wurde – und über die Menschen, die dahinterstehen.
1961 begann die Geschichte von Bruder und Schwester in Not. Seither unterstützen Menschen aus Vorarlberg Projekte und Initiativen, die sich für bessere Lebensbedingungen, Bildung und Gesundheit einsetzen. Vieles davon wäre ohne das Engagement der Vorarlberger Pfarren und ihrer Gemeinden nicht möglich gewesen.
[bookmark: _GoBack]„Zemma freua“ lautet deshalb das Motto der diesjährigen Adventsammlung. Denn nach 65 Jahren gibt es viele Gründe zur Freude: Zum Beispiel über die Menschen, die neue Möglichkeiten für sich entdeckt, Herausforderungen gemeistert und ihre Zukunft selbst in die Hand genommen haben. Aber auch über Menschen, die sich vor Ort und von Vorarlberg aus mit Überzeugung und Freude dafür einsetzen, andere auf ihrem Weg zu begleiten.
Wenn Unterstützung Kreise zieht
Wie weit die Wirkung von Unterstützung reichen kann, zeigt die Geschichte von John aus Kenia. Als er 2005 im Alter von fünf Jahren gemeinsam mit seinem Bruder ins Star of Hope Children's Home kam, hofften seine Großeltern vor allem auf eines: dass er eine Schulbildung erhalten und sich eine bessere Zukunft aufbauen könnte.
Heute ist John selbst Lehrer und gibt sein Wissen an Kinder weiter, die teilweise aus ähnlich prekären Umständen kommen wie er selbst. Was einst mit seiner eigenen Schulbildung begann, kommt heute vielen weiteren jungen Menschen zugute.
Engagement, das auch die Engagierten bereichert
Solche Erfolgsgeschichten werden auch durch das Engagement vieler Menschen möglich. Eine von ihnen ist Ruth aus Vorarlberg. Durch das Malambo Health Center in Malawi kam sie mit Bruder und Schwester in Not in Kontakt.
Bei einem Besuch vor Ort beeindruckte sie besonders, was durch jahrzehntelange Zusammenarbeit entstanden war: ein Gesundheitszentrum, in dem sich Menschen mit großem Engagement für die medizinische Versorgung der Bevölkerung einsetzen.
Heute ist Ruth selbst ehrenamtlich bei Bruder und Schwester in Not tätig. Dabei erlebt sie, dass Engagement keine Einbahnstraße ist. Sie investiert Zeit und Energie, gewinnt durch die Begegnungen und die Zusammenarbeit aber auch selbst viel dazu. „Man gibt etwas von sich – und bekommt oft viel mehr zurück, als man erwartet hätte“, erzählt sie.
Gemeinsam weiterhelfen
65 Jahre Bruder und Schwester in Not stehen für 65 Jahre gelebte Solidarität zwischen Menschen in Vorarlberg und ihren Projektpartnerinnen und -partnern weltweit. Die Erfolge der vergangenen Jahrzehnte machen Mut und zeigen, wie viel gemeinsames Engagement bewirken kann.
Mit der Adventsammlung 2026 möchten wir diese Arbeit fortsetzen. Jede Spende unterstützt Projekte, die gemeinsam mit lokalen Partnerorganisationen umgesetzt werden und Menschen neue Perspektiven eröffnen. Mehr Informationen zu unseren Projekten und zur Adventsammlung finden Sie unter www.bruderundschwesterinnot.at.
Die Adventsammlung findet am 12. und 13. Dezember 2026, dem dritten Adventwochenende, in den Vorarlberger Pfarren statt.
Spendenkonto: Bruder und Schwester in Not
IBAN: AT23 2060 4000 0003 5600
BIC: SPFKAT2BXXX
Auch eine Widmung des Kirchenbeitrags an Bruder und Schwester in Not ist möglich. Mehr Informationen dazu finden Sie unter www.kath-kirche-vorarlberg.at.

